LKZ – Ludwigsburger Kreiszeitung vom 28. Juni 2011:

KREIS LUDWIGSBURG

Rund 3500 Mitglieder in 20 Ortsgruppen

(red) – Der Naturschutzbund (NABU) Kreisverband Ludwigsburg hat auf seiner Kreisverbandsversammlung einen neuen Vorstand gewählt.

Für die nächsten zwei Jahre setzt sich das Vorstandsteam wie folgt zusammen: Als Sprecher und Kontaktperson des NABU-Kreisverbandes Ludwigsburg wurde Frank Handel, Vorsitzender der NABU-Ortsgruppe Ludwigsburg, gewählt. Neuer Schriftführer ist der Vorsitzende der NABU-Gruppe Marbach, Dr. Klaus Ruge. Helmut Mager aus der NABU-Gruppe Vaihingen übernimmt das Amt des Schatzmeisters. Für das Internet und die Gruppenkommunikation ist Martin Buck, Vorsitzender der NABU-Gruppe Sachsenheim, zuständig.
Die Aufgabe des Kreisverbandes ist es beispielsweise, die Ortsgruppen in ihren Tätigkeiten zu unterstützen sowie den Austausch von Informationen und Bearbeitung regionaler Themen zu begleiten.
Im Landkreis Ludwigsburg arbeiten ehrenamtlich zwanzig Ortsgruppen mit insgesamt zirka 3500 Mitgliedern für den Natur- und Umweltschutz. Mit über 50 naturkundlichen Führungen und Veranstaltungen pro Jahr vermitteln die einzelnen Ortsgruppen im Landkreis die Achtung vor Natur und Umwelt, heißt es in einer Pressemitteilung des Verbandes. Ebenfalls steht die praktische Naturschutzarbeit auf dem Programm. Durch vielfältige Schutz- und Pflegemaßnahmen leisten die Ortsgruppen viel Arbeit für den Natur- und Artenschutz im Kreis. Dies geht von einer Aktivierung eines Feuchtbiotops für Amphibien in Vaihingen, über die Pflege eines artenreichen Halbtrockenrasens und Trockenmauern in Oberstenfeld, bis hin zur Anbringung und Betreuung von Nisthilfen für Schleiereulen und Steinkäuze in Tamm.
Das „Grüne Wegenetz“, also die Vernetzung der Lebensräume, stellt eine der wichtigsten naturschutzfachlichen Herausforderungen dar und steht ganz oben auf der NABU-Agenda. Für die Pflanzen und Tiere wird die Einrichtung eines echten Lebensraumverbundes besonders dann zur Überlebensfrage, wenn sich die Lebens- und Klimabedingungen im Land weiterhin so rasant ändern, so der Verband weiter. Kleine Aktionen wie beispielsweise eine Anpflanzung von heimischen Sträuchern als Heckenstreifen hilft nicht nur dem grünen Wegenetz, sondern stellt gleichzeitig für viele Insekten und Kleinstlebewesen einen zusätzlichen Lebensraum dar.
Der Generalwildwegeplan Baden-Württemberg geht noch weiter, er weist Landschaftsräumen eine neue Landschaftsfunktion zu und soll die Basis sein für eine Landschaftsplanung mit verbindlicher Rechtsgrundlage.
Der NABU-Kreisverband möchte sein Gewicht bei politischen Entscheidungen erhöhen. Seine Ziele: Artenvielfalt und biologisches Gleichgewicht.

» www.nabu-kvlb.de
